
VorblaƩ zum Frühwarndokument

Vorhaben:
Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Par-
laments und des Rates zur Einrichtung des Europäi-
schen Fonds für WeƩbewerbsfähigkeit (ECF), ein-
schließlich des spezifischen Programms für For-
schungs- und InnovaƟonstäƟgkeiten im Verteidi-
gungsbereich, zur AuĬebung der Verordnungen (EU) 
2021/522, (EU) 2021/694, (EU) 2021/697 und (EU) 
2021/783 sowie zur Änderung der Verordnungen (EU)
2021/696, (EU) 2023/588 und (EU) [EDIP]

KOM-Nr.: COM(2025) 555 final
BR-Drucksache: 488/25
Federführendes Ressort/Akten-
zeichen:

Noch zu klären

Zielsetzung:
Der Europäische Fonds für WeƩbewerbsfähigkeit (im 
Folgenden „ECF“ oder „Fonds“) ist Teil des Pakets 
zum Mehrjährigen Finanzrahmen (im Folgenden 
„MFR“) für die Zeit nach 2027, mit dem 14 einzelne 
Finanzierungsinstrumente des derzeiƟgen MFR in 
einem einzigen Rahmen konsolidiert werden sollen, 
um die InvesƟƟonskapazität zu erhöhen und damit 
die WeƩbewerbsfähigkeit Europas in Technologien 
und strategischen Sektoren, die für die WeƩbewerbs-
fähigkeit der EU von entscheidender Bedeutung sind, 
zu stärken, und zwar von der Verbundforschung bis 
zum Scaling-up, InnovaƟon sowie Auĩau und Ausbau
von Industrie und Infrastruktur, einschließlich Kompe-
tenzen, und zur Unterstützung von Projekten und 
Unternehmen, einschließlich KMU, Start-ups, größe-
ren Unternehmen, Hochschulen und Forschungsein-
richtungen. GleichzeiƟg soll diese Konsolidierung als 
Hebel dienen, der Haushaltsinstrumente einsetzt, um 
private, insƟtuƟonelle und staatliche InvesƟƟonen 
anzuziehen.

Wesentlicher Inhalt:
In dem im Januar 2025 von der Europäischen Kom-
mission angenommenen Kompass für eine weƩbe-
werbsfähige EU1 werden erhebliche Probleme kon-
staƟert, die ein Hemmnis für die WeƩbewerbsfähig-
keit in der EU darstellen. Ein zentrales Problem ist die 
Verteilung der Ausgaben der Union auf mehrere sich 
überschneidende Programme, von denen viele ähnli-
che IniƟaƟven finanzieren, aber mit unterschiedlichen
Anforderungen verbunden sind, was eine wirksame 
KombinaƟon der MiƩel erschwert. Im Kompass wer-
den mehrere Schlüsselfaktoren genannt, die zur Stär-
kung der WeƩbewerbsfähigkeit der Union zentral 



sind: 1) die Schließung der InnovaƟonslücke, 2) De-
karbonisierung und 3) die Verringerung übermäßiger 
Abhängigkeiten und die Verbesserung der Sicherheit. 
Darüber hinaus werden fünf horizontale Erfolgsfakto-
ren hervorgehoben: 1) Vereinfachung, 2) BeseiƟgung 
von Hindernissen im Binnenmarkt, 3) Finanzierung, 4)
Kompetenzen und hochwerƟge Arbeitsplätze und 5) 
bessere Koordinierung. Vereinfachung, Finanzierung 
und bessere Koordinierung stehen im MiƩelpunkt des
Europäischen Fonds für WeƩbewerbsfähigkeit, mit 
dem u. a. folgende Herausforderungen angegangen 
werden sollen: 1) subopƟmale Unterstützung wäh-
rend des InvesƟƟonsprozesses – von der Grundlagen-
forschung und der angewandten Forschung bis hin 
zum Scale-up, zur industriellen Einführung und Her-
stellung; 2) hoher InvesƟƟonsbedarf, um die Prioritä-
ten der Union, einschließlich des sauberen und digita-
len Wandels, umzusetzen; 3) eine komplexe und un-
koordinierte FinanzierungslandschaŌ der Union. Die 
BewälƟgung dieser Herausforderungen dürŌe sich, 
wenn auch indirekt, posiƟv auf andere im Kompass 
für WeƩbewerbsfähigkeit aufgezeigte Probleme, wie 
z. B. die InnovaƟonslücke, auswirken und gleichzeiƟg 
die Abhängigkeit Europas von externen Quellen für 
kriƟsche Technologien und Ressourcen verringern 
und so die Sicherheit und Resilienz erhöhen.

Vorläufige Einschätzung zur Ein-
haltung des Subsidiaritätsprinzips
(bei Bedenken: kurze Begrün-
dung):

Keine Bedenken.

Besonderes schleswig-holsteini-
sches Interesse?:

Keine besondere Interessen aus Sicht des MLLEV 
idenƟfizierbar.

Zeitplan für die Behandlung:
a) Bundesrat
b) Rat:
c) ggf. Fachministerkonfe-

renzen, etc.

Noch offen


